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Haftung des Stiftungsvorstands in Grundzügen

• Vorstand schuldet Sorgfalt eines  gewissenhaften Geschäftsleiters

• Haftung nur bei schuldhafter Pflichtverletzung, aber keine 
Erfolgshaftung

• Grundsatz der Binnenhaftung, nur in besonderen Konstellationen • Grundsatz der Binnenhaftung, nur in besonderen Konstellationen 
Außenhaftung 

– Verstoß gegen die stiftungsrechtliche Ausschüttungssperre (§ 17 Abs 2 S 2)

– Verletzung der Insolvenzantragspflicht

• Viele offene Fragen
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„Haftungsfreiraum“ – Business Judgement Rule

• BJR für AG und GmbH ausdrücklich verankert (StRÄG 2015)

• Keine ausdrückliche Reglung für PS, anders aber in FL

• Dennoch: Geltung der BJR auch für Privatstiftungen (6 Ob 
160/15w, hA)160/15w, hA)

=> haftungsfreier Kernbereich unternehmerischen 
Ermessens
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BJR im Stiftungsrecht /1 

• „Safe harbor“ nur bei unternehmerischen Entscheidungen und 
darüber hinaus nur, wenn

– Vorstand sich nicht von sachfremden Interessen leiten lässt

– Entscheidung auf Grundlage angemessener Informationen getroffen – Entscheidung auf Grundlage angemessener Informationen getroffen 
wird 

– Entscheidung ex ante offenkundig dem Wohl der PS dient 

– Vorstand vernünftigerweise annehmen darf, zum Wohl der Stiftung 
zu handeln

– Alle Elemente müssen kumulativ erfüllt sein!
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BJR im Stiftungsrecht /2 

• Unternehmerische Entscheidung 

– wohnt gewisses Risiko inne 

– ist zukunftsbezogen

– durch Prognosen und „nicht justiziable“ Einschätzungen gekennzeichnet– durch Prognosen und „nicht justiziable“ Einschätzungen gekennzeichnet

• Ermessensentscheidung

• Fehlt z.B. bei 

– Kompetenzüberschreitungen

– Insichgeschäften

– Handeln außerhalb von Stiftungsurkunde und -zusatzurkunde
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BJR im Stiftungsrecht /3 

• Typische Anwendungsfälle

– Erstmalige Veranlagung des Stiftungsvermögens

– Änderungen der Anlageform

– oder Ähnliches– oder Ähnliches

• Auswahl der Begünstigten bzw Ausschüttungsentscheidungen?

• Thesaurierung in Tochtergesellschaften?

• Erteilung von Auskünften?
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BJR im Stiftungsrecht /4 

• Voraussetzungen der BJR erfüllt => „safe harbor“, keine 
Haftung des Vorstands

• BJR wirkt nicht nur bei Haftung, sondern auch im 
Abberufungsverfahren: Abberufung hat zwar grds andere Abberufungsverfahren: Abberufung hat zwar grds andere 
Zielrichtung als Haftung, aber hat ein Vorstand nach Regeln der 
BJR gehandelt, regelmäßig auch kein Raum für eine 
Abberufung 
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BJR in der Praxis - Investmentprozess

1. Vorstand darf sich nicht von sachfremden Interessen leiten 
lassen

2. Entscheidung muss auf Grundlage angemessener Informationen 
getroffen werden

3. Entscheidung muss ex ante offenkundig dem Wohl der PS 3. Entscheidung muss ex ante offenkundig dem Wohl der PS 
dienen

4. Vorstand darf vernünftigerweise annehmen, zum Wohl der 
Stiftung zu handeln
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BJR in der Praxis - Investmentprozess
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BJR in der Praxis - Investmentprozess

Veranlagungsentscheid

Um den Stiftungszweck zu „Grundlage angemessener Um den Stiftungszweck zu 
erreichen muss …

das Marktrisiko (Stresstest)

und das Kontrahentenrisiko
gemanagt werden.

„Grundlage angemessener 
Informationen“ gemäß BJR

Anlagevorschlag und 
Umsetzung 

Kosten

Reporting (Begleitung)
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Investmentprozess

1. Anlagerichtlinien

2. Ausschreibung

3. Umsetzung

4. Begleitung und Reporting4. Begleitung und Reporting

11 Mag. Manfred Wieland



1. Anlagerichtlinien

Anlagerichtlinien sind Vorgaben, an denen sich der Vermögensverwalter orientieren muss. So 
sorgen sie etwa dafür, dass keine zu gefährlichen Risiken eingegangen werden, oder auch dafür, 
dass eine Mindestrisikostreuung eingehalten wird. Weiters können auch Vorgaben erstellt werden, 
um Liquidität sicher zu stellen und Klumpen zu vermeiden.
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1. Anlagerichtlinien

Von der Mehrheit der Zielfonds, in die das Vermögen dieses
Fonds investiert wird, ist keine aktuelle TER bekannt.  
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2. Ausschreibung

Ausschreibung:

• Auskunft über den Investmentprozess

• eingebundene Komitees/Abteilungen/Teams

• Turnus der Entscheidungen auf den einzelnen eingebundenen Ebenen

• Selektionsprozess der Einzelpapiere je Anlageklasse

• Risikomanagementprozess und Auskunft über

• Welche Komitees/Abteilungen/Teams sind in den Risikomanagementprozess mit 
eingebunden?eingebunden?

• Wie erfolgt die Risikosteuerung auf Portfolioebene?

• Welche Absicherungsinstrumente setzen Sie ein?

• Kommunikation mit dem Anleger

• Kosten

• Welche Vergütungsmodelle gibt es?

• Wie wird mit Retrozessionen umgegangen?

• Allgemeine Angaben
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2. Ausschreibung
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3. Umsetzung

• Management auf Depotebene

• Vermögensverwaltung

• Spezialfonds

• Depotführung im Ausland• Depotführung im Ausland
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4. Reporting und Begleitung

Report zur Lage der Stiftung:

• Ein detaillierter Bericht zur Lage der Stiftung wird dem Vorstand/Stifter/Beirat vorgelegt, 
damit jederzeit Transparenz über die aktuelle Lage der Stiftung gewährleistet ist. 

• Dieser Report zeigt auch auf, ob der ursprüngliche Stiftungszweck erreicht werden kann 
oder ob es zu Änderungen kommen muss, um diesen zu erreichen. 

• Werden die Erwartungen in Bezug auf Risiko bzw. Ertrag erreicht?

• Darstellung sämtlicher Kosten

• Aussagen zum Kapitalmarktumfeld in Bezug auf die Stiftungsveranlagung 
(Stresstestszenarien allgemein und individuell)
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4. Reporting und Begleitung
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4. Reporting und Begleitung
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Kontaktdaten
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